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Gemeindetag fordert  Unterstützung für betroffene Kommunen
Ländlicher Raum von Schließung der Bundeswehrstandorte besonders betroffen – Liegenschaften unentgeltlich oder vergünstigt an Kommunen
Stuttgart. Baden-Württemberg verliert vier Bundeswehrstandorte, andere werden deutlich reduziert. In Hardheim, Hohentengen, Sigmaringen und Immendingen werden mehr als 4.500 Dienstposten, zivil und militärisch gestrichen oder verlagert. „Wirtschaftskraft geht dadurch verloren, Arbeitsplätze sind in Gefahr und Kommunen benötigen Unterstützung, um brachliegende Grundstücke und leere Gebäude städtebaulich umgestalten zu können“, befürchtet Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg und mahnt kurzfristig Gespräche auf Landesebene an, um zukunftsfähige Konzepte zu entwickeln und Fördermöglichkeiten auszuloten. „Die betroffenen Liegenschaften sind je nach Nachnutzungsmöglichkeiten und regionalen Rahmenbedingungen vergünstigt oder unentgeltlich an die Kommunen abzugeben“, fordert Roger Kehle. 
In den betroffenen Städten und Gemeinden ist die Bundeswehr nicht selten der zentrale Arbeitgeber und für die örtlichen Unternehmen und Handwerker ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. Besonders in den strukturschwächeren Regionen werden sich die Standortschließungen und auch die Verkleinerungen gravierend auswirken. Mit den Standorten sind neben den militärischen  auch zivile Arbeitsplätze eng verbunden. Der Präsident des Gemeindetages Baden-Württemberg fordert deshalb, die Kommunen eng in die weitern Gespräche einzubinden, um frühzeitig Nachfolgerregelungen auszuloten und Fördermaßnahmen zu prüfen. „Jetzt gilt es zu prüfen inwieweit vorhandene Fördertöpfe genutzt werden können, um die auf die Bundeswehr ausgerichteten Liegenschaften zukunftsweisend umzugestalten.“ 
Das Land dürfe die Kommunen nicht allein lassen, wenn es darum gehe die Auswirkungen der Bundeswehrreform aufzufangen und abzumildern. 
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